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beleidigte Auge, das sich von diesem unwürdigen Anblick weg zum 
Fenster wendet, begegnet dort einer neuen Schmach. Wohlfeile, klägliche 
Imitationen der Glasmalerei hängen an den Scheiben und wehren dem 
spärlichen Tageslicht in den engen, düsteren Gassen den Zutritt in die 
dämmerigen Stadtwohnungen. Resigniert lasse ich mich auf die ach, so 
wohlbekannte Ripsgarnitur nieder. Doch es könnte auch eine Plüsch¬ 
garnitur sein oder eine solche aus Halbseidendamast. Denn ich sehe sie 
nicht. Sie ist über und über bedeckt mit Milieux und Schutzdeckerin 
aller Art, welche die »züchtige Hausfrau, die Mutter der Kinder« in den 
langen Jahren des heiligen Ehestandes gestickt und gehäkelt hat. Als 
ich mich wieder erhebe, habe ich die Proben des häuslichen Kunstfleisses 
auf meinem Rücken hängen. Die verlegene Miene der Hausfrau steigert 
meine eigene Verlegenheit, als ich inne werde, dass die ausgenähten 
Lappen das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden, und nicht nur 
das Heim »schmücken«, sondern auch als cache-misère die Blossen der 
verschossenen und zerschlissenen Garnitur sorgsam verhüllen sollen. Ich 
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